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STUDIEN ZUR FREMDSPRACHENDIDAKTIK  
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Wortwolke: Begriffe der vorliegenden Arbeit (eigene Darstellung)1 

1 Einleitung  

Multimodale Literatur greift Charakteristika der modernen Gesellschaft in idea-
ler Weise auf: sie ist zeitgemäß, individuell und vor allem vielfältig. Zeitgemäß 
ist sie, da sie mit der „traditionelle[n] Gestalt von Romanen“2 bricht und sich 
„damit stark den lebensweltlichen kommunikativen und medialen Praktiken der 
jungen Menschen [nähert]“.3 Individuell ist multimodale Literatur, da sie durch 
die Integration von Artefakten der fiktionalen Welt des Romans Merkmale der 
Besonderheit aufweist4 und durch diese individuelle Prägungen erfährt. Schließ-
lich ist multimodale Literatur vielfältig, da sie eine „große Bandbreite semio-
tischer und kommunikativer“ Formen darbietet und einen „multiliterate act of 

                                                                        
1  Die Wortwolke visualisiert ein Konvolut wichtiger Begrifflichkeiten der vor-

liegenden Arbeit und gibt einen Überblick relevanter Themen und Inhalte. 
2  Hallet (2013a), S. 138.  
3  Ebd., S. 145.  
4  Vgl. Hallet (2014), S. 2 f.  



2 Einleitung 
reading“ erfordert.5 Laut Fast stellt die junge Literaturgattung insgesamt durch 
ihre moderne, individuelle und vielfältige Ausprägung ein Abbild der Lebens-
wirklichkeit der Lernenden dar.6 Das Genre des multimodalen Romans hat sich 
nach Hallet im Wesentlichen seit den 1990er Jahren herausgebildet.7 Die Anzahl 
der Publikationen hat seitdem stetig zugenommen.8 Hallet beschreibt die Zunah-
me multimodaler Romane in jüngster Zeit wie folgt: „a type of novel that seems 
to have emerged visibly over the last twenty years and that is substantially dif-
ferent from the traditional novel“.9 Nicht nur durch ihre spezielle Ausprägung, 
sondern auch durch die damit einhergehenden Besonderheiten, Möglichkeiten 
und Herausforderungen sollte dieser Literaturgattung erhöhte Aufmerksamkeit 
geschenkt werden.  

Leitgedanke 

„[V]iele Jugendliche lesen in ihrer Freizeit kaum oder gar nicht – die Jungen 
noch weniger als die Mädchen [...]. 42 Prozent haben bei der PISA-Studie ange-
geben, nicht zum Vergnügen zu lesen, 31 Prozent halten das Lesen für Zeitver-
schwendung“.10 Lesen ist für Jugendliche scheinbar belanglos und wird wenig 
wertgeschätzt. Zugleich fand eine Entwicklung im Zuge der Standardisierung 
von Unterricht gemäß des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR) 
seit dem Jahr 2001 statt, durch welche die Literatur laut Volkmann scheinbar 
ihren privilegierten Status verliert, da sie den im GeR festgelegten standardisier-
ten Zielen weichen musste.11 Doch dieser angebliche Statusverlust aufgrund der 
standardisierten Vorgaben kann auch als Chance gesehen und genutzt werden, 
um die im GeR geforderte Kompetenzorientierung zu verwirklichen.12 Statt sich 
also durch die scheinbar fehlenden Möglichkeiten entmutigen zu lassen, sollte 
das Lesen im Unterricht wieder einen höheren Stellenwert einnehmen, sodass 
aus Lesefrust wieder Leselust wird.13 An dieser Stelle greifen die Mehrwerte 
multimodaler Literatur, durch welche der Forderung nach dem lebensweltlichen 
Bezug der Inhalte des Englischunterrichts Rechnung getragen werden kann.14                                                                         
5  Ebd., S. 7 (Hervorhebung im Original).  
6  Vgl. Fast (2014), S. 1. 
7  Vgl. Hallet (2014), S. 2.  
8  Vgl. Hallet (2013a), S. 140. 
9  Hallet (2009), S. 129.  
10  Henseler/Surkamp (2007), S. 2.  
11  Vgl. Volkmann (2015), S. 49.  
12  Vgl. ebd., S. 49 ff. 
13  Vgl. Henseler/Surkamp (2007), S. 2. 
14  Vgl. Bildungsstandards (2012), S. 11.  




